
8. Mitarbeiter 

Weltweit waren 46.351 Mitarbeiter zum Stichtag 31.3.2013 im voestalpine-
Konzern tätig, davon 3.816 Leiharbeitskräfte, 1.350 Lehrlinge und
2.649 Teilzeitbeschäftigte.

Selbst in wirtschaftlich angespannten Zeiten 
(v.a. im Jahr 2009) ist es gelungen, durch flexible 
Arbeitszeitmodelle, Kurzarbeit, Abbau von Arbeits-
zeitguthaben und Resturlauben, durch Bildungs-
karenz, Vorruhestandsmodelle und pensionsnahe 
Altersteilzeit die Zahl der Mitarbeiter beinahe 
konstant zu halten.

 

Der Bereich Corporate HR behandelt Personalthe-
men, die für mehrere Gesellschaften, Divisionen 
und Regionen relevant sind, etwa Vertragsrecht, 
Management Development, Personalmarketing, 
Mitarbeiterbefragung,  Zielvereinbarungen, Ver-
gütungsmanagement für Führungskräfte und 
Reisesicherheit.

Entwicklung der Beschäftigtenzahl

Personal (ohne Lehrlinge, Headcounts), pro Geschäftsjahr
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Andreas Langer, Metalltechniker/Maschinenbautechnik, 2. Lehrjahr



8.1 Beschäftigung nach Ländern

Die voestalpine ist ein international tätiger Konzern mit rund 
500 Konzerngesellschaften und -standorten auf fünf Kontinenten. 
Da sich die größten Produktionsstandorte in Österreich befinden, 
ist der Großteil der Arbeitnehmer – über 19.500 oder 46 % – hier tätig.

Weitere 18% der Beschäftigten arbeiten an Stand-
orten in Deutschland. Durch die Internationa-
lisierung der Konzernaktivitäten steigt jedoch 
auch der Anteil an Mitarbeitern in nicht-deutsch-
sprachigen Ländern kontinuierlich an. 

Die voestalpine gewährt den Mitarbeitern an 
allen Standorten die Möglichkeit, sich zu Betriebs-
räten zusammenzuschließen oder Gewerkschaften 
beizutreten.

Viele interne und externe Publikationen der 
voestalpine werden in verschiedenen Sprachen 
angeboten. Neben Deutsch und Englisch sind 
Holländisch, Schwedisch und Portugiesisch die 
wichtigsten Sprachen in der Kommunikation mit 
internen und externen Stakeholdern, teilweise 
auch  Russisch und Mandarin. 
Beispiele für Dokumente, die in mehreren Spra-
chen erstellt werden, sind der Code of Conduct 
oder das Mitarbeitermagazin „mm“, das jedem 
Mitarbeiter der voestalpine weltweit zugesendet 
wird und im Intranet als Download zur Verfügung 
steht.
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8.2 Die voestalpine als Arbeitgeber

Die seit Jahren geringe externe Fluktuationsrate 
– 4,8 % im Geschäftsjahr 2012/13 – beweist die 
hohe Loyalität der Arbeitnehmer zur voestalpine. 
Die Attraktivität bei Berufseinsteigern wird 
regelmäßig durch Rankings und Auszeichnungen 
belegt.

8.2.1 Mitarbeiterbefragung

In einem Intervall von drei Jahren führt die 
voestalpine eine Mitarbeiterbefragung mit externer 
Begleitung durch. Die Divisionen nominieren jene 
Gesellschaften, die in die Befragung einbezogen 
werden. Die Kriterien dafür stellen u.a. darauf ab, 
dass die Mitarbeiteranzahl hoch genug ist, um 
Anonymität bei der Auswertung der Ergebnisse 
zu garantieren. Die letzte Befragung wurde im 
Oktober 2013 durchgeführt: rund 42.000 Mitar-
beiter aus 153 Konzerngesellschaften in 21 Län-
dern wurden befragt. Die Unterlagen wurden in 
13 Sprachen übersetzt. Die anonyme Auswertung 
der Ergebnisse wurde durch ein unabhängiges 
Institut durchgeführt. 

Die Ergebnisse zu Mitarbeiterzufriedenheit, Lo-
yalität, Engagement der Mitarbeiter und Identi-
fikation mit dem Unternehmen waren im Bran-
chenvergleich überdurchschnittlich positiv. Die 
Rückmeldungen aus der Mitarbeiterbefragung 
fließen in einen strukturierten Dialog zwischen 
Führungskräften und Mitarbeitern ein. Wo immer 
möglich werden gemeinsam Lösungen gesucht 
und umgesetzt. Zur Sicherstellung der Umsetzung 
wurde ein Monitoringtool erstellt. 

8.2.2 Betriebszugehörigkeit und
Altersstruktur der Beschäftigten

Da die voestalpine in den letzten Jahren vermehrt 
neue Arbeitskräfte eingestellt hat, stieg der Anteil 
an  Arbeitnehmern, die seit fünf Jahren oder kürzer 
im Unternehmen sind. Gleichzeitig erhöhte sich 
aber auch die Zahl der Beschäftigten mit einer Zu-
gehörigkeit von mehr als 25 Jahren – ein Beweis 
für die hohe Loyalität der Arbeitnehmer in der vo-
estalpine. Das Durchschnittsalter aller Arbeitneh-
mer lag im Geschäftsjahr 2012/13 bei 41,1 Jahren. 

Die hohe Attraktivität der voestalpine als Arbeitgeber zeigt sich an der 
hohen Anzahl an Bewerbungen, der geringen Fluktuationsrate und der 
langen Betriebszugehörigkeit. Im Geschäftsjahr 2012/13 kamen auf eine 
offene Stelle durchschnittlich 24 Bewerbungen, was einer Steigerung 
um 20% gegenüber dem Vorjahr entspricht.

bis 30 Jahre 30 bis 50 Jahre über 50 Jahre

Frauen 3,1 % 6,9 % 2,6 %
} 100 %

Männer 18,0 % 46,8 % 22,6 %

Arbeiter 14,9 % 32,2 % 15,4 %
} 100 %

Angestellte 6,1 % 21,6 % 9,8 %

Altersstruktur der Beschäftigten

Stichtag 31.3.2013
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8.3 Gleichstellung

Der voestalpine-Konzern toleriert daher keine 
Form der Diskriminierung. Vielmehr ist es eine 
wichtige Aufgabe, die Vielfalt der Mitarbeiter zu 
fördern und zu nutzen. 

In der voestalpine werden alle Mitarbeiter 
unabhängig von Geschlecht, Alter, Herkunft, 
Religion, sexueller Orientierung oder eventueller 
Beeinträchtigungen gleich behandelt. Das Kapitel 
„Respekt und Integrität“ des Verhaltenskodex 
der voestalpine AG definiert die Menschenrechte, 
basierend auf dem Verständnis der UN-Charta 
und der Europäischen Konvention für Menschen-
rechte, als fundamentale Werte, die von allen Mit-
arbeitern zu beachten sind. 

8.3.1 Menschen mit Beeinträchtigung

In Österreich sind Arbeitgeber ab einer Unter-
nehmensgröße von 25 Mitarbeitern verpflichtet, 
Arbeitsplätze für Menschen mit Beeinträchtigun-
gen zur Verfügung zu stellen. Aus Datenschutz-
gründen wird außerhalb Österreichs die Anzahl 
der Mitarbeiter mit Beeinträchtigungen nicht er-
hoben. Die voestalpine erfüllt alle gesetzlichen 
Verpflichtungen der jeweiligen Standortländer. 

8.3.2 Frauen in der voestalpine

Insgesamt lag der Frauenanteil in der voestalpine-
Gruppe im Geschäftsjahr 2012/13 bei 12,6 %. Diese 
im Vergleich zu anderen Wirtschaftsbereichen 

niedrige Zahl hat branchenspezifische, histo-
rische und kulturelle Hintergründe. Im öffent-
lichen Bewusstsein wird die Arbeit in einem 
Stahl- und Industriegüterkonzern noch oft mit 
hoher körperlicher Belastung oder anderen für 
Frauen wenig attraktiven Arbeitsbedingungen 
gleichgesetzt. Entsprechend schwierig gestaltet 
sich die ausgewogene Rekrutierung von Frauen 
und Männern.

Der Anteil weiblicher Führungskräfte (Angestellte 
mit dauerhafter Personalverantwortung inkl. 
Meister, ausgenommen Vorstände) lag im Ge-
schäftsjahr 2012/13 bei 10,1 %. Bei der internen 
Führungskräfteentwicklung wird großer Wert 
darauf gelegt, den Anteil an weiblichen Teil-
nehmern auszubauen. Im Geschäftsjahr 2012/13 
waren von insgesamt 146 Teilnehmern 22 Frauen 
(15,0 %). Mittlerweile sind aufgrund gezielter Be-
mühungen Frauen auch in traditionell männerdo-
minierten technischen Unternehmensbereichen 
(z.B. Feuerverzinkungsanlagen oder Drahtverar-
beitungsanlagen) in obersten Führungspositionen 
und als Geschäftsführerinnen tätig. 
Leitende Funktionen nehmen Frauen ebenso im 
Finanz- und Rechtsbereich verschiedener Kon-
zerngesellschaften ein.

Die voestalpine ist bestrebt, den Anteil von Frauen 
auf allen Ebenen nachhaltig mit geeigneten Maß-
nahmen zu steigern. Eine Frauenquote als Ziel-
vorgabe gibt es dafür jedoch in keiner Konzern-
gesellschaft und auch nicht auf Konzernebene. 
Zu den Maßnahmen gehört die Förderung von 
Frauen in technischen Lehrberufen und die ver-
stärkte Einstellung von weiblichen Absolventen 
technischer Schulen und Universitäten. Außer-
dem setzen die Konzerngesellschaften auf jeweils 
länderspezifische Aktivitäten. 

Mehr als 46.000 Menschen aus über 50 Ländern arbeiten für die 
voestalpine. In der Unternehmenskultur der voestalpine wird gewürdigt, 
dass jeder Mensch einzigartig, wertvoll und für seine individuellen 
Fähigkeiten zu respektieren ist.

 

Die voestalpine schließt jegliche Diskriminierung 
von Mitarbeitern mit einer Beeinträchtigung aus. 
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8.4 Aus- und Weiterbildung

Im Bereich der Führungskräfteausbildung setzt die 
voestalpine auf das mehrstufige „value:program“, 
an dem im Geschäftsjahr 2012/13 konzernweit 146 
Führungskräfte aus 16 Ländern teilgenommen 
haben. 39 % der Teilnehmer waren von Tochter-
unternehmen außerhalb Österreichs. Der Frauen-
anteil lag bei 15 %. Für die Konzeption des 
Moduls „vision stage“ wurde die voestalpine AG 
2011 mit dem österreichischen Human Resources 
Award des ÖPWZ ausgezeichnet und für den Eu-

ropäischen Human Resources Award nominiert. 
Für  Hochschulabsolventen mit einigen Jahren 
Berufserfahrung bietet die voestalpine das Ent-
wicklungsprogramm „High Mobility Pool“. Die 
Internationalisierung des Programmes wurde 
nach der erfolgreichen europaweiten Rekrutie-
rung der Teilnehmer für die Generation 2011 wei-
ter fortgesetzt. Für die Generation 2013 konnten 
Teilnehmer aus Brasilien, China, Kanada und 
Mexiko gewonnen werden. 

Die laufende Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter ist für die voestalpine 
ein wichtiges Instrument, um die Qualifizierung der Belegschaft auf 
höchstem Niveau zu halten. 

 

Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Am größten Standort der voestalpine, in Linz, 
steht seit 1995 ein Betriebskindergarten für Kin-
der von Mitarbeitern zur Verfügung. 90 Kinder im 
Alter von einem Jahr bis zum Schuleintritt werden 
in Krabbelstuben- und Kindergartengruppen be-
treut. Dieses Angebot in der Nähe des Arbeitsplat-
zes ermöglicht es den Eltern, Beruf und Familie 
besser zu vereinbaren. Für viele Mitarbeiter wird 
so der Wiedereinstieg ins Berufsleben erleichtert.  

Im Rahmen der Aktion „Ferien im Betrieb“ können 
Angehörige von Mitarbeitern im Alter zwischen 6 
und 16 Jahren eine Woche lang an verschiedenen 
Aktivitäten und Workshops teilnehmen. 
Die Aktion findet am voestalpine-Standort Linz 
statt. Darüber hinaus organisiert das Unterneh-
men für die Kinder von Mitarbeitern während der 
Schulferien im Sommer Kindererholungswochen 
mit unterschiedlichen Schwerpunkten.

2008/09 2009/10 2010/11 2011/12 2012/13

Frauen gesamt 5.211 4.953 5.093 5.183 5.285

Angestellte 4.326 4.139 4.201 4.294 4.366

Arbeiterinnen 885 814 892 889 919

weibl. Lehrlinge 201 181 186 185 210

Anteil weiblicher Beschäftigten in der voestalpine
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Die Gesamtkosten für Personalentwicklung im 
Geschäftsjahr 2012/13 betrugen 45,9 Mio. EUR. Im 
Geschäftsjahr 2012/13 nahm mehr als die Hälfte 
der Mitarbeiter an Aus- und Weiterbildungsmaß-

nahmen teil. Konzernweit betrug das Schulungs-
volumen 749.274 Stunden, das sind pro geschultem 
Mitarbeiter durchschnittlich 31,9 Stunden.

 

Die voestalpine ist in allen Bereichen, die die 
Arbeitssicherheit betreffen, bemüht, Risiken für 
ihre Mitarbeiter zu vermeiden. Die steigende 
Internationalisierung der voestalpine-Gruppe 
wirkt sich auch auf die vermehrte Reisetätigkeit 
und längere Auslandsaufenthalte der Mitarbeiter 

aus. Um die Reisenden zu schützen, wurde ein 
Sicherheitsteam installiert, das entsprechende 
Sicherheitsrichtlinien und Notfallpläne entwickelt 
hat. Diese beinhalten neben allgemeinen Emp-
fehlungen zahlreiche konkrete Tipps zum Thema 
Sicherheit und Verhalten in Notfällen.

8.5 Arbeitssicherheit

Ein wesentliches Anliegen der voestalpine ist die Arbeitssicherheit, vor 
allem die Vermeidung von Arbeitsunfällen. 

Ein Großteil der Gesellschaften der voestalpine 
verfügt über zertifizierte Arbeitssicherheits- und 
Gesundheitsmanagementsysteme. 2012 hat etwa 
Villares Metals, Brasilien, die OHSAS 18001-
Zertifizierung erfolgreich abgeschlossen.
Eine zentrale Maßnahme zur Erhöhung der 
Arbeitssicherheit ist die Bewusstseinsbildung und 
die regelmäßige Aus- und Weiterbildung aller 
Mitarbeiter. Laufende Schulungen und Kontrollen 
sind in allen Konzerngesellschaften in den Ar-
beitsalltag integriert. Neben der Informationswei-
tergabe verfolgen die Schulungen vor allem auch 
das Ziel, die Mitarbeiter zu sicherem Verhalten zu 
motivieren. Diese Schulungen behandeln z.B. die 
richtige Anwendung persönlicher Schutzausrüs-
tung. 
Die voestalpine ist auch bestrebt, den Schutz 
von Leben und Gesundheit für Mitarbeiter von 
Fremdfirmen sicherzustellen. Entsprechende 
Richtlinien sind für Fremdfirmen verbindlich. Die 
Aufzeichnung und Analyse von Arbeitsunfällen 
und Beinahe-Unfällen ist für die Unfallvorbeu-
gung unerlässlich. Dank vielfältiger Maßnahmen 

und einem systematischen Sicherheitsmanage-
ment sank sowohl die Anzahl der Unfälle als auch 
die damit verbundene Ausfallzeit in den letzten 
Jahren kontinuierlich. Im Geschäftsjahr 2012/13 
lag die Ausfallzeit aufgrund von Arbeitsunfällen 
um 1,8 % unter dem Wert des Vorjahreszeitraums.

Arbeitsunfälle pro Millionen Arbeitsstunden

im jeweiligen Geschäftsjahr
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2011/12 2012/13
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8.6 Lehrlinge

Die voestalpine bildete zum Stichtag 31.3.2013 konzernweit 1.350 Lehr-
linge aus. 85,6 % der Jugendlichen werden in technischen Berufen 
ausgebildet. In Österreich ist die voestalpine einer der größten Lehr-
lingsausbildner im Industriebereich. Am Standort Linz wurde Anfang 
September 2012 der 13.000ste Lehrling der voestalpine Stahl gefeiert.

Die voestalpine setzt in der Lehrlingsausbildung 
auf eine konzernweite Strategie – so werden be-
reits 36,3 % der Lehrlinge an Standorten außer-
halb Österreichs ausgebildet. Ein weiterer wichti-
ger Aspekt ist die Förderung der Internationalität 
durch Austausch im Konzern. Für Lehrlinge wur-
de im Herbst  2012 eine Website veröffentlicht, 
auf der Informationen über sämtliche angebote-
nen Lehrberufe und alle ausbildenden Standorte 
in Österreich und Deutschland abgerufen werden 
können (www.voestalpine.com/lehre). Zusätzlich 
wurde der HR-Onlineauftritt weiter ausgebaut 
und verstärkt auf Soziale Medien wie Facebook 
gesetzt, wo die voestalpine mit einer Karriereseite 
vertreten ist.

Übernahme der Lehrlinge
In der voestalpine werden 100 % aller Jugendlichen, 
die ihre Lehre abgeschlossen haben, in Dienstver-
hältnisse übernommen. Das beweist, wie effizient 
die Ausbildung am unternehmensinternen Bedarf 
ausgerichtet ist und illustriert die hohe Attraktivität 
der voestalpine als Arbeitgeber unter Berufsein-
steigern.

 

steel sounds

Die lehrlingsausbildenden Standorte in Österreich 
und Deutschland realisierten die Lehrlingskam-
pagne „steel sounds“. Bei diesem Kreativwettbe-
werb konnten sich Jugendliche mit der Welt des 
Stahls auseinandersetzen und Videos einreichen, 
bei denen sie mit Stahlprodukten aus dem Alltag 
„Sounds“ gestalteten. Die besten Sounds wurden 
online gewählt und in einen für die voestalpine 
komponierten Song integriert. Die Kampagne war 
gemäß der Zielgruppe auf das Internet ausgerich-
tet. „steel sounds“ wurde aus über 500 Bewerbun-
gen für den Deutschen Preis für Onlinekommuni-
kation in der Kategorie „Recruiting Campaign“ 
nominiert.

Ziel

Ein wichtiges Ziel der voestalpine ist die Frauen-
förderung auch im Lehrlingsbereich, besonders 
in technischen Berufen. Eine Maßnahme dazu ist 
die regelmäßige Teilnahme am Girls’ Day, einem 
Projekt, das jungen Frauen verschiedene Berufe 
vorstellt. Zum Stichtag 31.3.2013 waren 210 Lehr-
linge der voestalpine weiblich, die Hälfte von 
ihnen wird in technischen Berufen ausgebildet.  
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8.7 Mitarbeiterbeteiligung 

Zum Ende des Geschäftsjahres 2012/13 waren 
22.400 Mitarbeiter über die voestalpine Mitarbeiter-
beteiligung Privatstiftung mit 23 Millionen Stück 
Aktien am Unternehmen beteiligt. Mit einem An-
teil von 13,35 % am Grundkapital sind die Mitar-
beiter durch generelle Stimmrechtsbündelung der 
zweitgrößte Kernaktionär der voestalpine AG. 

Die Stiftung verwaltet darüber hinaus 1,8 Millio-
nen Stück Privataktien von ehemaligen und ak-
tiven Konzernmitarbeitern, was etwa 1,05 % der 
stimmberechtigten Aktien entspricht. 
Insgesamt befinden sich somit etwa 14,4 % des 
Grundkapitals der voestalpine AG im Eigentum 
der Mitarbeiter.

 

Mitarbeiterbeteiligung ist nicht gleich Mitar-
beiterbeteiligung

Im Jahr 2000 (und daran hat sich bis heute nicht 
viel geändert) versteht man unter dem Begriff 
„Mitarbeiterbeteiligung“ vor allem eine bloße 
Gewinnbeteiligung, also eine Beteiligung von 
Mitarbeitern am Gewinn des Unternehmens in 
Form von Barzahlung, etwa über Erfolgsprämien. 
Das Besondere an der Mitarbeiterbeteiligung der 
voestalpine ist, dass es sich hier um eine echte 
Kapitalbeteiligung, also eine Beteiligung der Beleg-
schaft am Eigentum des Unternehmens, handelt.

Das Prinzip Nachhaltigkeit

Damit die Mitarbeiterbeteiligung auch langfristig 
abgesichert ist, verpflichten sich die Mitarbeiter 
als Miteigentümer am Konzern, ihre voestalpine-
Aktien während der gesamten Beschäftigungs-
dauer im Konzern zu behalten. Erst nach dem 
Ausscheiden aus der voestalpine können sie ihre 
Aktien verkaufen. In den letzten Jahren haben 
gut zwei Drittel aller Mitarbeiter ihre voestalpine-
Aktien zum Zeitpunkt des Austritts in der Stiftung 
belassen.

Quelle: 
voestalpine Mitarbeiterbeteiligung Privatstiftung: 
Wir sind daran nicht ganz unbeteiligt
Seite 25 - 26

Das in Österreich entwickelte Mitarbeiterbeteiligungsmodell der 
voestalpine besteht seit 2001 und wurde mittlerweile auch auf Konzern-
gesellschaften in Deutschland, Großbritannien, Polen, Belgien und den 
Niederlanden ausgedehnt. Rund 100 Gesellschaften sind eingebunden. 
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8.8 Die Stahlstiftung in Österreich 

Ausgeschiedene Mitarbeiter der österreichischen 
Konzerngesellschaften der voestalpine erhalten 
im Rahmen der Stahlstiftung die Möglichkeit, bis 
zu vier Jahre lang Aus- und Weiterbildungen zur 
beruflichen Neuorientierung oder Höherqualifi-
zierung zu absolvieren. Mit diesen Maßnahmen 
werden ehemalige Mitarbeiter bestmöglich bei 
der Suche nach einem neuen Arbeitsplatz unter-
stützt. 

Zum 31.3.2013 wurden 453 Personen durch die 
Stahlstiftung betreut. Das entspricht einer Reduktion 
um 10,6% im Vergleich zum Vorjahr. Seit der Grün-
dung 1987 konnten 85 % der arbeitssuchenden 

Teilnehmer mithilfe der Stahlstiftung einen neuen 
Arbeitsplatz finden. 

Die Stahlstiftung kann auch von anderen Unter-
nehmen genutzt werden, zuletzt lag der Anteil 
externer Teilnehmer bei rund 37 %. Konzern-
gesellschaften außerhalb Österreichs bieten im 
Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten ehemaligen 
Mitarbeiter Überstiegshilfen, die je nach Bedarf 
genutzt werden, in Deutschland beispielsweise 
sogenannte Transfergesellschaften.

In den 1980er Jahren führte die Verstaatlichtenkrise in Österreich zur 
Gründung der Stahlstiftung  der voestalpine. Am 5. November 2012 
feierte sie ihr 25-jähriges Bestehen. Seit der Gründung sind rund 6.600 
Personen in die Stiftung eingetreten und wurden bei der Suche nach 
neuen Arbeitsplätzen unterstützt.

Nähere Informationen im Internet unter www.stahlstiftung.at

Neuer Arbeitsplatz

Berufsorientierung

Einvernehmliche Lösung 
des Dienstverhältnisses

Stiftungseintritt

Neuer Arbeitsplatz Aktive Jobsuche Selbstständigkeit

Aktive Jobsuche
Ausbildung 

bis zu 3 oder 4 Jahren
Unternehmensgründung 

bis zu 3 Jahren

Ablauf der Stiftungsbetreuung
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8.9 Erhaltene Preise und Auszeichnungen

2013	 European Good Practice Award für 
	 voestalpine Rotec. 
	 Prämiert wurde das „Rotec Production 
	 System“, Projekte zur Verbesserung 
	 der Arbeitsplatzgestaltung, der Arbeits-
	 sicherheit und Gestaltung von Standards 
	 für die gesamte Rotec-Gruppe.

2012/13	 Career’s Best Recruiters: Goldenes 
	 Siegel und 1. Platz Branche Eisen/Metall.

2012	 OHSAS 18001-Zertifizierung bei Villares 
	 Metals, Brasilien abgeschlossen.

2012	 Steirischer Integrationspreis 2012: Ehren-
	 preis für Nachhaltigkeit für voestalpine 
	 Tubulars, Standort Kindberg.

2012	 trendence Graduate Barometer 2012: 
	 Top Ten-Platzierung bei Österreichs 
	 beliebtesten Arbeitgebern (Ranking 
	 der Absolventen IT/Ingenieurwissen-
	 schaften).

2011/12	 Career’s Best Recruiters: Goldenes Siegel 
	 und 1. Platz Branche Eisen/Metall.

2011	 Österreichischer Human Resources 
	 Award des ÖPWZ für die Konzeption 
	 des Moduls „vision stage“ und Nomi-
	 nierung für den Europäischen Human 
	 Resources Award. 

2011	 trendence Graduate Barometer 2011: 
	 Österreichs beliebtester Arbeitgeber 
	 (Ranking der Absolventen IT/Ingenieur-
	 wissenschaften).

2011	 Universum Top 50 Ideal Employer, 
	 2011 Student Survey.

2010/11	 European Good Practice Award in Safety 
	 and Health at Work für den Standort 
	 Zeltweg (voestalpine Weichensysteme 
	 GmbH und voestalpine HYTRONICS 
	 GmbH). 

2010/11	 Career’s Best Recruiters: Goldenes Siegel 
	 und 1. Platz Branche Eisen/Metall.
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